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Textliche Festsetzungen (Teil B) für den Bebauungs-
plan Boizenburg / Elbe Nr. 35 im Ortsteil Schwartow 
„Wohnen am Hof“  
 
 
I.  Städtebauliche Festsetzungen (gemäß § 9 (1) BauGB) 
1.1 Nutzungseinschränkungen in den WA-Gebieten  

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO 

In dem nach § 4 BauNVO festgesetzten allgemeinen Wohngebieten sind die sonst 
nach § 4 Abs. 3 Nr. 1 bis 5 als Ausnahmen zulässigen Nutzungen auch als Ausnahme 
nicht zulässig. 

 

1.2 Maß der baulichen Nutzung, Gebäudehöhe/ Höhenbezugspunkt 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. 1 BauNVO  

Für die Gebäude im allgemeinen Wohngebiet wird festgesetzt, dass die maximale Hö-
he der baulichen Anlagen, bestimmt durch die Firsthöhe nicht höher als 9,0 m über 
dem in der Planzeichnung festgesetzten Höhenbezugspunkt sein darf. 

Hinweis: Der Höhenbezugspunkt wird in der Planzeichnung festgesetzt. Dieser hat 
eine Höhe von 14,45 m NHN (DHHN 92) 

 

1.3 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden 

§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 

In den nach § 4 BauNVO festgesetzten allgemeinen Wohngebieten sind in den Wohn-
gebäuden je Einzelhaus maximal zwei Wohnungen zulässig, bei dem Bau von Dop-
pelhäusern ist pro Doppelhaushälfte der Bau von nur 1 Wohnung zulässig.  

 

1.4 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 

Die gesamte private Verkehrsfläche des Planweges ist mit einem Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrecht für die Allgemeinheit und für die öffentlichen Leitungsträger zu belasten.  

 

1.5 Leitungsrecht im Baufeld 2 des WA-Gebietes 

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 

Das in der Planzeichnung im Baufeld 2 eingetragene Leitungsrecht ist mit einem Lei-
tungsrecht zugunsten des Flurstückes 15/26 der Flur 2 der Gemarkung Schwartow zu 
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belasten. Dieses Leitungsrecht beinhaltet das Recht der öffentlichen Leitungsträger 
die gekennzeichnete Fläche mit dem Leitungsrecht jederzeit zu betreten und Aufgra-
bungen vorzunehmen zur Wartung oder Instandsetzung der dort verlegten Leitungen. 
Auf der Fläche dürfen keine baulichen Anlagen errichtet werden mit der Ausnahme 
von Grundstückseinfriedungen.  

 

II.  Gestalterische Festsetzungen  
(gemäß § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V) 

1.1 Dachneigungen im WA-Gebiet 

§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V 

Für die Gebäude in den allgemeinen Wohngebieten wird festgesetzt, dass die Nei-
gung des Hauptdaches, bzw. der Hauptdächer mindestens 21° betragen muss. Diese 
Festsetzung gilt nicht für Dächer von Vorbauten, Erkern, Dachgauben oder baulichen 
Nebenanlagen. 

1.2 Farbe der Dächer 

§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V 

Für die Dächer der Gebäude sind ausschließlich die Farben Rot, Rotbraun oder Mi-
schungen dieser und Anthrazit zu verwenden. 

 

III.  Grünordnerische Festsetzungen (gemäß § 9 (1) BauGB) 
1.1  Bauzeitenregelung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 & Nr. 3 
BNatSchG wird folgende Bauzeitenregelung für die bauvorbereitenden Maßnahmen 
während des Brutzeitraums von Baum-, Gebüsch- und Bodenbrütern festgesetzt: 

Bauvorbereitende Maßnahmen wie Erschließungsarbeiten (Anlage der Baufelder / 
Arbeitsflächen), Fällungen bzw. erforderliche Schnittmaßnahmen an Gehölzen sind 
ausschließlich im Zeitraum vom 01.10. eines Jahres bis 28./29.02. des Folgejahres 
zulässig. 

Bauvorbereitende Maßnahmen, die vor Beginn der Brutzeit begonnen wurden, kön-
nen, sofern sie ohne Unterbrechung fortgesetzt werden, in der Brutzeit beendet wer-
den. Eine mögliche Unterbrechung der Baumaßnahme darf höchstens eine Woche 
betragen. 
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Hinweis: 
Gehölzschutz 

Abgehende, gemäß § 3 geschützte Gehölze, sind nach § 10 Abs. 1 Nr. 1 & Nr. 2 der 
Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Boizenburg/Elbe auszuglei-
chen. Dabei müssen die Bedingungen der Gehölzschutzsatzung zum Schutz der 
Bäume, Sträucher und Hecken in der Stadt Boizenburg/Elbe vom 01.03.2004 für Aus-
gleichspflanzungen eingehalten und ein Antrag auf Fällung bei der zuständigen Be-
hörde gestellt werden. 

 

Stand: 14.09.2016 
 
gez. H. Jäschke 

Bürgermeister 

Stadt Boizenburg/ Elbe 

Kirchplatz 1 

19252 Boizenburg/Elbe 
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